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1 ALLGEMEINES

Die Europaische Union gewahrt eine Unionsbeihilfe zur Abdeckung \“\‘)R MiLey 0%
N &

der Kosten fur flankierende padagogische MaBnahmen und ng 2,

KommunikationsmaBnahmen um die Abgabe und Verteilung von 39 %“

Schulobst und -gemiise und Schulmilch zu férdern und um den :5; Z,

Bekanntheitsgrad des EU-Schulprogramms zu steigern. 2 A
>

Zweck der MaRnahmen des Schulprogramms ist es, den rucklaufigen
Verbrauch von frischem Obst und Gemuise sowie Konsummilch bei
Kindern und Jugendlichen zu erhéhen. Kindern soll in der Phase, in
der deren Essgewohnheiten gepragt werden, gesunde Ernahrungsgewohnheiten unter besonderer
Berucksichtigung der Regionalitat vermittelt werden.

Durch die flankierenden padagogischen Maflinahmen sollen Kindern die landwirtschaftliche
Produktion, die Vielfalt der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sowie die Zusammenhange zwischen
Ernahrung, Herkunft und Herstellung von Lebensmitteln, Landwirtschaft und Umwelt
nahergebracht werden. Auch soll die Wertschatzung von Produkten, die in der Region produziert
werden, vermittelt beziehungsweise erhdht werden.

Flankierende padagogische MalRnahmen, wie Veranstaltung von Verkostungen, Exkursionen auf
einen landwirtschaftlichen Produktions- oder Verarbeitungsbetrieb, Anschaffung von Hochbeeten
und Erstellung von Unterrichtsmaterialen sollen die Abgabe und Verteilung von Schulobst und -
gemuse und Schulmilch unterstitzen.

Kindern, die sich in einem fur die Geschmacksbildung wichtigen Alter befinden, soll einerseits die
Freude am Genuss von frischem Obst, Gemlse, Milch und Milchprodukten vermittelt werden und
andererseits die Zusammenhange zwischen Ernahrung, Herkunft, Anbau und Herstellung von
Lebensmitteln, Landwirtschaft und Umwelt im Rahmen von Verkostungen, Exkursionen und
Bewirtschaftung von Hochbeeten ndhergebracht werden.

Bei Verkostungen und Exkursionen kann erganzend zur Wissensvermittiung auch eine breite
Palette an landwirtschaftlichen Erzeugnissen und verarbeiteten landwirtschaftlichen Erzeugnissen
angeboten werden. Der Schwerpunkt soll auf frischen, unverarbeiteten Erzeugnissen liegen, die
frei von Zusatzen sind und vorzugsweise vor Ort zubereitet werden.

Die Anschaffung von Hochbeeten soll das Pflanzen und die Pflege von Obst und Gemuse durch
Kinder und Jugendliche férdern und gleichzeitig Wissen Uber Anbau, Pflege, Wachstum, Ernte von
Obst- und Gemusesorten, sowie 6kologische Zusammenhange vermitteln.

Durch die Moglichkeit zur aktiven Mitgestaltung bei Anbau und Pflege, durch das Miterleben von
Wachstum und Ernte der angepflanzten Obst- und Gemisesorten soll in Kindern und Jugendlichen
das Interesse an Natur und Umwelt geweckt werden!
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Um Kindern Uber Landwirtschaft, gesunde Essgewohnheiten und Umweltthemen, die mit der
Produktion, der Abgabe und dem Verzehr von Obst- und Gemiseerzeugnissen sowie Milch und
Milcherzeugnissen im Zusammenhang stehen, aufzuklaren, kénnen Unterrichtsmaterialien erstellt
und geférdert werden.

Im Rahmen der Kommunikationsmaf3nahmen kénnen Informations- und Werbematerial
(Broschuren, Folder, Gadgets), sowie Informationsveranstaltungen zur Information einer breiten
Offentlichkeit (iber das Schulprogramm durch die Unionsbeihilfe geférdert werden.

Konsummilch ohne jegliche Zusatze wird besonders hervorgehoben, damit die Akzeptanz und die
Aufmerksamkeit fir dieses Produkt steigt und dieses Produkt vermehrt konsumiert wird.

Laut den Vorgaben der Europadischen Kommission ist eine regelmaRige Uberwachung und
Bewertung der Effizienz des Schulprogramms vorzunehmen. Um dieser Anforderung entsprechen
zu kénnen, wird die jahrliche Erstellung eines Evaluierungsberichts betreffend das EU-
Schulprogramms fir Milch, Obst und Gemluse geférdert.

2 RECHTSGRUNDLAGEN

= VERORDNUNG (EU) Nr. 1308/2013 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES
RATES vom 17. Dezember 2013 Uber eine gemeinsame Marktordnung fir landwirtschaftliche
Erzeugnisse

= VERORDNUNG (EU) Nr. 1370/2013 DES RATES vom 16. Dezember 2013 mit MalRnahmen
zur Festsetzung bestimmter Beihilfen und Erstattungen im Zusammenhang mit der
gemeinsamen Marktorganisation fur landwirtschaftliche Erzeugnisse

= Delegierte Verordnung (EU) Nr. 2017/40 DER KOMMISSION vom 3. November 2016 zur
Erganzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europaischen Parlaments und des Rates
hinsichtlich der Gewahrung einer Unionsbeihilfe fir die Abgabe von Obst und Gemduse,
Bananen und Milch in Bildungseinrichtungen

= Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 2017/39 DER KOMMISSION vom 3. November 2016
mit Durchfihrungsbestimmungen zur Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europaischen
Parlaments und des Rates hinsichtlich der Gewahrung einer Unionsbeihilfe fir die Abgabe von
Obst und Gemise, Bananen und Milch in Bildungseinrichtungen

= Nationale Strategie flir das Schulprogramm 2017/2018 bis 2022/2023

= Verordnung des Bundesministers fir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft (ber die Gewahrung einer Beihilfe fir die Abgabe von Milch und
Milcherzeugnissen, Obst und Gemdise in Bildungseinrichtungen (Verordnung Schulprogramm
fur landwirtschaftliche Erzeugnisse) BGBI. Il Nr. 219/2017

Bundesgesetz iUber die Durchfiihrung der gemeinsamen Marktorganisationen und die
Grundsatze der Umsetzung der Gemeinsamen Agrarpolitik (Marktordnungsgesetz 2021 —
MOG 2021) BGBI. | Nr. 55/2007

in der jeweils gultigen Fassung.
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3 DARSTELLUNG DER MARNAHME

3.1 BEIHILFEFAHIGE MARNAHMEN

Folgende MalRnahmen sind beihilfefahig:

Flankierende padagogische MaRnahmen:

= Veranstaltung von Verkostungen in der Einrichtung
= Exkursionen auf einen landwirtschaftlichen Produktions- oder Verarbeitungsbetrieb

= Erstellung von Unterrichtsmaterialien zur allgemeinen Verwendung zur Aufklarung von Kindern
Uber Landwirtschaft, gesunde Essgewohnheiten, Bekadmpfung der
Lebensmittelverschwendung und Umweltthemen, die mit der Produktion, der Abgabe und dem
Verzehr von Milch und Milcherzeugnissen sowie Obst- und Gemuseerzeugnissen im
Zusammenhang stehen

= Anschaffung von Hochbeeten, um Kindern die Pflanzung und Pflege von Obst und Gemise zu
ermoglichen und gleichzeitig padagogische Informationen zu vermitteln.

KommunikationsmafRnahmen:

= Werbegeschenke: Gadgets
= Folder/Broschire zur Information der breiten Offentlichkeit Giber das Schulprogramm
= Veranstaltungen zur Information der breiten Offentlichkeit Giber das Schulprogramm

= Mediale Informationskampagnen

Evaluierung:

= Erstellung eines Bewertungsberichts betreffend die Effizienz des EU-Schulprogramms flr
Milch, Obst und Gemuse

Hinweis:

Die Verteilung von geférdertem Schulobst und -gemise und geférderter Schulmilch ist
durch begleitende padagogische Mallnahmen in den belieferten Einrichtungen zu
unterstitzen.
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3.2 BEGUNSTIGTE

Begunstigte sind Kinder, die regelmaRig eine der folgenden behdrdlich zugelassenen oder
verwalteten Einrichtungen besuchen:

- Kinderbetreuungseinrichtung
bis zum Erreichen der Schulpflicht bzw. bis zum Schuleintritt (KEINE HORTE!)

- Primarschule
= Volksschulen bis einschliellich der 4. Schulstufe
= entsprechende Stufe der Sonderschule

- Sekundarschule
= Oberstufe der Volksschule
= Neue Mittelschule
= Polytechnische Schule
= entsprechende Stufe der Sonderschule
= Berufsschule
= Mittlere Schule
= Hohere Schule

-> Sonstige schulische Einrichtungen aller Trager

I Hinweis:

° An flankierenden padagogischen MaBnahmen sollen vorzugsweise jene
Einrichtungen teilnehmen, die bereits Produktlieferungen im Rahmen des
Schulprogramms erhalten! Auch Lehrkrafte und Begleitpersonen (z.B.: Eltern)
kdnnen an dieser MalRnahme beteiligt werden.

3.3 BEIHILFEEMPFANGER

Voraussetzung fur die Einreichung eines Antrags auf Genehmigung zur Durchfihrung einer
flankierenden padagogischen MalRnahme, Evaluierung oder Kommunikationsmafnahme und fir
die Gewahrung der Beihilfe ist die Zulassung als Beihilfeempfanger bei der AMA.

Die Zulassung ist bis auf Widerruf giiltig und muss nicht jedes Schuljahr neu beantragt
werden!
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- Als Beihilfeempfanger konnen zugelassen werden:

= Bildungseinrichtungen (schulische Einrichtungen und behdrdlich anerkannte Kindergarten)
= Schultrager
= Lieferanten und/oder Vertreiber der Erzeugnisse

= alle o6ffentlichen oder privaten Einrichtungen, die sich mit der Abgabe und/oder Verteilung
von Schulobst und -gemiise und/oder Schulmilch, Uberwachungs- und
BewertungsmaRnahmen, Offentlichkeitsarbeit und/oder flankierenden padagogischen
MalRnahmen befassen sowie,

= Stellen, die im Namen einer oder mehrerer schulischer Einrichtungen oder Schultrager
handeln und die eigens zu diesem Zweck eingerichtet wurden.

3.4 ANTRAG AUF ZULASSUNG

Die Zulassung hat vor Einreichung der flankierenden padagogischen Mafinahmen,
Kommunikationsmaflnahmen und Evaluierung zu erfolgen und wird mittels Formular (B3362_01)
bei der AMA beantragt.

Die Zulassung wird auf den Antragsteller ausgestellt. Im Falle einer Anderung der Rechtsform oder
eines Bewirtschafterwechsels ist eine neue Zulassung zu beantragen.

Mit dem Antrag auf Zulassung als Beihilfeempféanger fiir Schulobst und -gemiise
und/oder Schulmilch werden folgende Verpflichtungen eingegangen:

a) die Beihilfe fur flankierende padagogische MalRnahmen, Kommunikationsmafinahmen und
Evaluierungen im Einklang mit den Zielen des Schulprogramms zu verwenden

b) dafir zu sorgen, dass die gelieferten und bereitgestellten Produkte den Marktanforderungen
und den Anforderungen der Verordnung Schulprogramm fir landwirtschaftliche Erzeugnisse
entsprechen und gegebenenfalls Warenuntersuchungen durchfiihren zu lassen
(ausgenommen bei Evaluierung)

c) den Antrag auf Genehmigung der maximalen Beihilfezahlung basierend auf realistischen
Einschatzungen und Kalkulationen zu stellen und gegebenenfalls Reduzierungen des
zugeteilten und benétigten Budgets unverziglich nach Kenntnis bekanntzugeben,

d) ordnungsgemal Bicher zu fliihren und die zum Nachweis der Voraussetzungen fir die
Inanspruchnahme der Beihilfe erforderlichen Aufzeichnungen zu machen und die Blicher und
Aufzeichnungen, sowie die sich darauf beziehenden geschéftlichen Belege sieben Jahre lang
aufzubewahren, soweit nicht langere Aufbewahrungsfristen nach anderen Vorschriften
bestehen,

e) die Publizitdtsbestimmungen der Europaischen Union einzuhalten,
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f) den Organen und Beauftragten des Bundesministeriums fiir Landwirtschaft, Regionen und
Tourismus, der AMA, der Europaischen Union und des Europaischen Rechnungshofes die
Belege zur Verfugung zu stellen, das Betreten der Gebaude der schulischen Einrichtung bzw.
der Kinderbetreuungseinrichtung, sowie der Betriebs- und Lagerrdume wahrend der Offnungs-
/Betriebszeit oder nach Vereinbarung zu gestatten, die in Betracht kommenden
Aufzeichnungen, Belege und sonstigen Unterlagen auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen,
Auskinfte zu erteilen, Warenuntersuchungen zu erméglichen und die erforderliche
Unterstlitzung zu gewahren,

g) rechtsgrundlos gezahlte Beihilfebetrage inkl. Zinsen fir die flankierenden MalRnahmen,

Kommunikationsmafnahmen oder die Evaluierung zuriickzuerstatten, wenn festgestellt wird,
dass diese nicht verordnungskonform durchgefiihrt wurden.

Des Weiteren erklart der Antragsteller, Kenntnis zu haben:

a) vom Inhalt der dem Schulprogramm zugrundeliegenden Rechtsgrundlagen (Verordnung (EU)
Nr.1308/2013, Durchflihrungsverordnung (EU) 2017/39, Delegierte Verordnung (EU) 2017/40
Verordnung Schulprogramm fir landwirtschaftliche Erzeugnisse BGBI. 1l Nr. 219/2017), und
des Merkblatts Schulprogramm Allgemeine Beihilfevoraussetzungen fir Schulmilch, Schulobst
und -gemuse (www.ama.at),

b) von den von der AMA festgelegten und im jeweiligen Merkblatt veroffentlichten Details zu den
Forderkriterien fur die flankierenden MaRnahmen und KommunikationsmaRnahmen
(www.ama.at),

c) dass der Entzug seiner/ihrer Zulassung droht, wenn er/sie weniger als 80% des ihm/ihr
zugeteilten maximalen Beihilfebudgets ohne ausreichende Begriindung ausnutzt

d) dass im Falle der Ubergabe des landwirtschaftlichen Betriebes vom Ubernehmer des
Betriebes ein eigener Antrag auf Zulassung zu stellen ist. Die mit der Zulassung Ubertragenen
Rechte und Pflichten kdnnen nicht mittels eines Bewirtschafterwechselformulars Ubertragen
werden,

e) dass eine Doppelférderung sowie eine Finanzierung der beihilfefahigen Kosten im Rahmen
anderer Beihilferegelungen, MaRnahmen, Programmen, Vorhaben der Europaischen Union
unzulassig ist.
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3.5 BEIHILFE

Die Héhe der Beihilfe betragt bei

a) Verkostung in der Einrichtung:

= Pauschalbeihilfe 4 EUR pro Teilnehmer, wenn landwirtschaftliche Erzeugnisse angeboten
werden

= Pauschalbeihilfe 5 EUR pro Teilnehmer, wenn landwirtschaftliche Erzeugnisse und
landwirtschaftliche Verarbeitungserzeugnisse angeboten werden

= Ab der 8. Schulstufe werden 100 % der Nettokosten eines/einer Ernahrungsexperten/in
geférdert

Wenn die Leistungserbringung ausschlief3lich durch Dritte erfolgt, wird flir die nachgewiesenen
tatsachlich entstandenen Kosten eine Beihilfe maximal bis zur H6he der Pauschalbeihilfen
gewahrt!

b) Exkursion auf einen landwirtschaftlichen Produktions- oder Verarbeitungsbetrieb:

= Pauschalbeihilfe 6 EUR pro Teilnehmer, wenn landwirtschaftliche Erzeugnisse angeboten
werden

= Pauschalbeihilfe 7 EUR pro Teilnehmer, wenn landwirtschaftliche Erzeugnisse und
landwirtschaftliche Verarbeitungserzeugnisse angeboten werden

Wenn die Leistungserbringung ausschliellich durch Dritte erfolgt, wird fir die nachgewiesenen
tatsachlich entstandenen Kosten eine Beihilfe maximal bis zur H6he der Pauschalbeihilfen
gewahrt!

c¢) Erstellung von Unterrichtsmaterialien:
* 100 % der Kosten

d) Anschaffung von Hochbeeten:
= 100 % der Kosten bis maximal 300,00 EUR je Hochbeet

e) KommunikationsmafRnahmen:

= 100 % der Kosten

f) Evaluierung:
* 100 % der Kosten

Hinweis:

Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der Mehrwertsteuer
forderfahig
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3.6 ANTRAG AUF GENEHMIGUNG VON FLANKIERENDEN PADAGOGISCHEN

MARNAHMEN, KOMMUNIKATIONSMARNAHMEN UND EVALUIERUNG

Antrage auf Genehmigung von flankierenden padagogischen MafRnahmen (Verkostungen,
Exkursionen, Erstellung von Unterrichtsmaterialien, Anschaffung von Hochbeeten),
Kommunikationsmaflinahmen und Evaluierung kénnen ab dem 01. August bis spatestens 31. Mai
des jeweiligen Schuljahres gestellt werden.

Die Genehmigung erfolgt in der Reihenfolge des Einlangens der Antrage in der AMA bis zur
Ausschdpfung des flir jedes Schuljahr fur diesbezlgliche MaRnahmen zur Verfliigung stehenden

Finanzrahmens. Fir die Evaluierung kann nur ein Antrag pro Schuljahr genehmigt werden.

Gleichartige Projekte kdnnen nicht genehmigt werden.

Wenn sich Projektinhalte wesentlich andern, ist dies umgehend bekannt zu geben. Dies hat per
Antrag an die AMA zu erfolgen. = Es ist die entsprechende Genehmigung abzuwarten!

Hinweis:

Mit der Umsetzung der MalRnahmen darf erst nach Genehmigung durch die AMA
begonnen werden. In begriindeten Ausnahmefallen kann der Antragsteller bereits vor
Genehmigung auf eigenes Risiko mit der Umsetzung beginnen. Die Info Uber die
Genehmigung bzw. Ablehnung erfolgt in der Regel innerhalb von 14 Tagen.

Fir alle flankierenden padagogischen MaRnahmen und KommunikationsmaRnahmen
dirfen grundsatzlich keine weiteren Férderungen in Anspruch genommen werden!

Projektbeschreibung:

= Auswahl Produktgruppen

= Information(en) Uber Erndhrung und Lebensmittel (Themenbereiche)
= Aufstellung der Kosten fiir Experte(n) (ab der 8. Schulstufe)

= Anzahl und Art der teilnehmenden Einrichtungen

= Dauer der Veranstaltung

= maximale Beihilfe

= Schulkennzahl, Name und Anschrift der Einrichtung(en)

= Datum der Veranstaltung(en)

= Kostenvoranschlag/Angebot Ernahrungsexperte: Bei Kosten, die einen Betrag von EUR 50
Ubersteigen, sind Unterlagen zur Plausibilisierung der veranschlagten Kosten beizubringen.
(Details siehe Punkt 3.6.7)
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Projektbeschreibung:

= Auswahl Produktgruppen

= |nformation(en) Uber einen landwirtschaftlichen Produktions- oder Verarbeitungsbetrieb
(Themenbereiche)

= Information(en) Uber die Produktion von Obst/Gemuse bzw. Milch/Milchprodukte
= Anzahl und Art der teilnehmenden Einrichtungen

= Dauer der Veranstaltung

= Angaben zum landwirtschaftlichen Betrieb der Exkursion(en)

= maximale Beihilfe

= Schulkennzahl, Name und Anschrift der Einrichtung(en)

= Datum der Veranstaltung(en)

Hinweis:

Die Malkinahmen ,Veranstaltung von Verkostungen® und ,,Exkursionen auf einen
landwirtschaftlichen Produktions- oder Verarbeitungsbetrieb“ werden aus
Mitteln, die von der Europaischen Union fir den Schulobst- und -gemisebereich und
fur den Schulmilchbereich bereitgestellt wurden, finanziert.

Je nachdem, ob der Schwerpunkt der MalRnahme auf Obst/Gemiiseprodukten oder
auf Milchprodukten liegt, werden die flankierenden MaRnahmen mit den von der
Europaischen Union fir den Schulobst- und -gemisebereich oder fur den
Schulmilchbereich bereitgestellten Mittel finanziert.

Um die Verbuchung korrekt durchfihren zu kénnen, ist die jeweilige Malinahme
daher jenem Bereich zuzuordnen, aus dem die Mehrzahl der den Kindern
angebotenen Produkte stammt.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem NMSL 55 Schulprogramm
AgrarMarkt Austria Schulmilch, Schulobst und -gemiise
,,LEITFADEN fur die Veranstaltu ng von Agrarmarkt Austria, Dresdner StraBe 70, A-1200 Wien, GB I /Abt. 3/Ref. 11
Verkostungen und Exkursionen®! ,
LEItfaden EU - Schulprogramm
Veranstaltung von Verkostungen roy
und Exkursionen padagogische MaBnahmen,

wie Verkostungen und
Exkursionen unterstitzen die
Abgabe von Obst- und Gemiise,
sowie von Milch und
Milcherzeugnissen und stehen im
direkten Zusammenhang mit den
Zielen des Schulprogrammes.

Dieser Leitfaden dient als
Hilfestellung fir Beihilfeempfanger
bei der Veranstaltung von
Verkostungen und Exkursionen.
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- Ein Projekt ist dann férderfahig, wenn die Leistungen der geplanten Mafinahme dem in der
Projektbeschreibung veranschlagten Preis entsprechen, d.h. eingereichte Projekte sind nur
dann forderfahig, wenn das Preis-/Leistungsverhaltnis den allgemeinen Marktbedingungen
entspricht. Uberteuerte Projekte werden nicht geférdert.

- Es werden maximal 2 Hochbeete im Schuljahr je Einrichtung geférdert

Projektbeschreibung:

= Angabe der Kosten flr Hochbeet(e):

Forderfahige Kosten:

- Material fur kindgerechte Hochbeete (z.B.: Konstruktion, Mauseschutzgitter,
Schneckenschutz, usw.)

- Pflanzerde, Kompost und Grundfillung fir die Befillung des Hochbeets

- Obst-, Gemuse- und Krauterpflanzen bzw. Samen fir die Bepflanzung des Hochbeets
(keine Baume bzw. Straucher)

inkl. etwaige Transportkosten

= Angabe der Einrichtungen, in welchen die Aufstellung erfolgen soll, mit der Angabe von
Schulkennzahl, Name und Anschrift der Einrichtung, Aufstellungsort des Hochbeetes in der
Einrichtung, Kontaktperson in der Einrichtung und Anzahl der Hochbeete je Einrichtung

= Angebot/Kostenvoranschlag
- Ubersteigen die auf einer/mehreren Rechnung/en oder einem/mehreren Angebot/en fir
gleiche Produkte angefiuhrten Kosten einen Betrag von 50 EUR, sind Unterlagen zur
Plausibilisierung der fir dieses Produkt veranschlagten Kosten beizubringen. (Details
siehe Punkt 3.6.7))

= Maximale Kosten

Die Publizitatsvorschriften sind einzuhalten (siehe Publizitatsvorschriften).
Der gemal den Publizitatsvorschriften erstellte Finanzierungshinweis muss wetterfest
umschlossen (z.B. laminiert) sein.

Hinweis:
Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der
Mehrwertsteuer férderfahig
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- Ein Projekt ist dann forderfahig, wenn die Leistungen der geplanten Mallnahme dem in der
Projektbeschreibung veranschlagten Preis entsprechen, d.h. eingereichte Projekte sind nur
dann férderfahig, wenn das Preis-/Leistungsverhéltnis den allgemeinen Marktbedingungen
entspricht. Uberteuerte Projekte werden nicht gefordert.

Projektbeschreibung:

a) ART DES UNTERRICHTMATERIALS

- Handout

- Folder/ Broschure

- Buch

- DVD/Film

- sonstiges Unterrichtsmaterial zu Lehrzwecken betreffend Obst/Gemuse bzw.
Milch/Milchprodukte und gesunder Erndhrung.

b)  ZIELE

= Es sind jene Ziele anzukreuzen, welche durch das Projekt erreicht werden.

c) THEMA/KONZEPT

= Aufklarung von Kindern Uber Landwirtschaft, gesunde Essgewohnheiten, Bekampfung der
Lebensmittelverschwendung und Umweltthemen, die mit der Produktion, der Abgabe und
dem Verzehr von Milch und Milcherzeugnissen sowie Obst- und GemUseerzeugnissen im
Zusammenhang stehen.

= Produktvielfalt, Saisonalitat und Regionalitat.

= Es muss sich um ein neues Konzept handeln — bereits bestehende Unterrichtsmaterialien
koénnen nicht eingereicht werden. Die Konzeptbeschreibung ist beizulegen.

= Die Bestimmungen der EU-Health Claims Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1924/2006
vom 20.12.2006) und die aktuell geltenden padagogischen Grundsatze sind unbedingt zu
beachten.

= Bei Unterrichtsmaterial zum Thema Milch und Milcherzeugnisse muss der
Schwerpunkt auf Konsummilch gelegt werden.
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d) PROJEKTPLAN

= Angabe des voraussichtlich geplanten Beginns und Endes des Projektes

= das Projekt muss grundsatzlich spatestens bis zum 31. Juli des jeweiligen EU-Schuljahres
abgeschlossen sein

e) ZIELGRUPPE/ALTERSGRUPPE

= Es ist die Zielgruppe/Altersgruppe anzufihren, fir die das Unterrichtsmaterial erstellt wird
(z.B. 6 bis 10-jahrige).

f) VERWENDUNG des Unterrichtsmaterials und Art der Verteilung

= Es ist anzugeben, wie und wo die Zurverfiigungstellung (Verteilung) und die Verwendung
der Unterrichtsmaterialien erfolgen soll.

= Die Verteilung hat bis zur jeweils vereinbarten Frist zu erfolgen.

= Die Verteilstellen sind Uber deren Verpflichtungen, den Grund der Verteilung und die
Personengruppen an welche verteilt werden soll, zu informieren (siehe Infoblatt — zur
Verteilung von Materialien)

= Unterrichtsmaterialien dienen als flankierende padagogische Mallnahme und sind
vorzugsweise Bildungseinrichtungen, welche bei den Produktlieferungen des
Schulprogramms teilnehmen, zur Verfligung zu stellen.

=  Unterrichtsmaterialien sind dann forderbar, wenn sie auch fir andere Schiler derselben
Schulstufe verwendbar sind und verwendet werden dirfen.

9) BETEILIGTE PERSONEN und STELLEN

= Es mussen die beteiligten Personen am Projekt bekanntgegeben werden (namentlich). Es
haben zumindest ein/e Padagogelin - um sicherzustellen, dass die Unterrichtsmaterialien
den padagogischen Grundsatzen entsprechen — und ein/e Experte/in auf dem Gebiet der
Vorgaben der Health-Claims-Verordnung mitzuwirken. Bei erndhrungs- bzw.
gesundheitsbezogenen Angaben muss auch ein/e Erndhrungsexperte/in beteiligt sein.

= Es muss ein Nachweis Uber die Fachkenntnis auf dem jeweiligen Gebiet beigefligt werden
(z.B. Nachweis Uber padagogische Ausbildung, Studium der Erndhrungswissenschaften,
UsSW.).

= Es sind alle Stellen und Personen, welche beim Projekt eingebunden werden, anzugeben.

= Bei allen am Projekt teilnehmenden Personen ist deren Qualifikation nachzuweisen und
deren Rolle im Projekt bekanntzugeben.

= Es sind die Kriterien anzufiihren, nach welchen die Ubereinstimmung mit den
padagogischen Grundsatzen Gberprift wird.

Merkblatt: Sonstige Ma3nahmen Seite 14 von 29 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/
https://www.ama.at/Fachliche-Informationen/Schulprogramm/Merkblaetter-und-Formulare
https://www.ama.at/Fachliche-Informationen/Schulprogramm/Merkblaetter-und-Formulare

Angabe der maximalen Kosten

= Angebot/Kostenvoranschlag:
- Bei Angeboten, die einen Betrag von EUR 50 je Rechnung bzw. Rechnungsposition
Ubersteigen, sind zusatzlich zum Angebot Unterlagen zur Plausibilisierung der
veranschlagten Kosten beizubringen. (Details siehe Punkt 3.6.7)

- Personalkosten: siehe Leitfaden

Hinweis:

Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der Mehrwertsteuer
forderfahig!

Die Publizitatsvorschriften sind einzuhalten (siehe Publizitatsvorschriften).

Projektbeschreibung:

a) ART DER KOMMUNIKATIONSMARNAHME

= Gadgets fur Kinder und Jugendliche
= Folder/Broschiire zur Information der breiten Offentlichkeit iber das Schulprogramm
= Veranstaltungen zur Information der breiten Offentlichkeit tiber das Schulprogramm

= Mediale Informationskampagnen

Hinweis:

Werden unterschiedliche Arten von Kommunikationsmalinahmen in einem Schuljahr
durchgefiihrt, sollten diese in separaten Genehmigungen beantragt werden, da u.a. die
Beihilfenantrage bei Projekten, die friher abgeschlossen sind, auch dementsprechend
friher eingereicht werden kénnen.

b) Ziele

= Es sind jene Ziele anzukreuzen, welche durch das Projekt erreicht werden.
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c) THEMA/KONZEPT

= Detaillierte Beschreibung des Projektes und deren Ausgangslage, der erwarteten
Wirkungen, Meilensteine/Arbeitspakete, Verwendung und Reichweite.

= Nachhaltigkeit z.B.:

Beitrag zu Umweltschutz und Biodiversitat
Beitrag zu sparsamem und schonendem Umgang mit Ressourcen (stofflich) z.B. Grund
und Boden, Energie, Wasser, Luft, Green Events, 6kologisch (kreative) Produkte und
Services etc.

o Berlcksichtigung zur Bewertung von fossilen Energieaufwendungen (z.B. Vermeidung
von Plastik, regionale Produktion, Recyclingpapier, Einbeziehung von Nachhaltigkeits-
und Umweltkriterien, ...)

Hinweis:

Bei KommunikationsmaRnahmen im Bereich Milch ist speziell die Konsummilch zu
bewerben, damit die Akzeptanz und die Aufmerksamkeit fir dieses Produkt
gesteigert wird.

- Gadgets (Werbegeschenke):

z.B. Goodies

- Folder/Broschiire:

o Information der breiten Offentlichkeit (iber das gesamte Schulprogramm

- Informationsveranstaltungen:

o Information Uber das gesamte Schulprogramm im Rahmen von Veranstaltungen,
welche fiir eine breite Offentlichkeit zuganglich sind.

- Mediale Informationskampagnen:

o Information Uber das gesamte Schulprogramm mittels Print- und elektronischer Medien
o Inhaltliche Details sind vorab mit der AMA abzuklaren!

- die Konzeptbeschreibung ist beizulegen

- Einhaltung der EU-Health Claims Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1924/2006
vom 20.12.2006)

Kommunikationsmaflinahmen missen dazu beitragen, die Abgabe und Verteilung von
Schulobst und -gemiise und Schulmilch zu férdern und den Bekanntheitsgrad des EU-
Schulprogrammes zu steigern.
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d) PROJEKTPLAN

= Angabe des voraussichtlich geplanten Beginns und Endes des Projektes

= das Projekt muss grundsatzlich spatestens bis zum 31. Juli des jeweiligen Schuljahres
abgeschlossen sein

e) ZIELGRUPPE je nach Art der KommunikationsmaRBnahme

= Angabe, welche Zielgruppe von der MaRnahme angesprochen werden soll

f) VERTEILUNGSSCHIENE(N) je nach Art der KommunikationsmaBnahme

» es ist anzugeben, wie und wo das erstellte Kommunikationsmaterial zur Verfligung gestellt
wird
= Die Verteilung hat bis zur jeweils vereinbarten Frist zu erfolgen.

» Die Verteilstellen sind Uber deren Verpflichtungen und die Personengruppen an welche
verteilt werden soll, zu informieren (siehe Infoblatt — zur Verteilung von Materialien)

g) BEANTRAGTE MENGE je nach Art der KommunikationsmaBnahme

» es ist anzugeben, in welcher Menge das erstellte Kommunikationsmaterial zur Verfligung
gestellt wird

Hinweis:

Die KommunikationsmaRnahme muss einer breiten Offentlichkeit zur Verfligung
gestellt werden. Eine entsprechende Verbreitung muss gegeben sein, um einen
moglichst groRen Teil der Zielgruppe zu erreichen.

h) BETEILIGTE PERSONEN und STELLEN

= Werden ernahrungs- und gesundheitsbezogene Inhalte vermittelt, hat ein/e Experte/in auf
dem Gebiet der Vorgaben der Health-Claims-Verordnung und der
Ernahrungswissenschaften mitzuwirken.

Die beteiligten Personen sind namentlich anzufiihren und es muss ein Nachweis uber die
Fachkenntnis beigefiigt werden.

= Es sind alle Stellen und Personen, welche beim Projekt eingebunden werden, anzugeben.

Bei allen am Projekt teilnehmenden Personen ist deren Qualifikation nachzuweisen und
deren Rolle im Projekt bekanntzugeben.

= Bei Projekten mit pddagogischen Inhalten sind die Kriterien anzugeben, nach welchen die
Ubereinstimmung mit den padagogischen Grundsatzen Uberprift wird.
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Angabe der maximalen Kosten

= Foérderfahige Kosten:
- Erstellung des Produkts
- Verteilung
- Druck
- Publizierungskosten (Radio, TV, Printmedien)
- entsprechendes Bildmaterial

- evitl. nach Bedarfserhebung: Kosten fiir Ubersetzung in unterschiedliche Sprachen
(vorab mit der AMA zu klaren)

- bei Informationsveranstaltungen:

o Informationsstand (z.B.: Anmietung von Equipment/Ausstattung/Zelt,
Standgeblihr, Versorgung mit Energie/Wasser, ...)
o Kosten flir Obst/Gemuse und Milch/Milcherzeugnisse

= Personalkosten: siehe Leitfaden

= Angebot/Kostenvoranschlag
- Bei Kosten, die einen Betrag von EUR 50 Ubersteigen, sind Unterlagen zur

Plausibilisierung der veranschlagten Kosten beizubringen. (Details siehe Punkt 3.6.7)

Hinweis:

Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der
Mehrwertsteuer forderfahig!

Inhaltliche Details sind vorab mit der AMA abzuklaren!

Die Publizitatsvorschriften sind einzuhalten (siehe Publizitatsvorschriften).
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- Es ist eine Projektbeschreibung zuzuglich Kostenvoranschlag bei der AMA einzureichen.
= Angebot/Kostenvoranschlag
- Bei Kosten, die einen Betrag von EUR 50 Ubersteigen, sind Unterlagen zur
Plausibilisierung der veranschlagten Kosten beizubringen. (Details siehe Punkt 3.6.7)

- Personalkosten: siehe Leitfaden

Hinweis:

Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der
Mehrwertsteuer forderfahig!

- Der Bewertungsbericht ist fur Schulmilch und fur Schulobst und -gemise gemeinsam zu
erstellen und hat eine Beurteilung der Einschatzung der Wirksamkeit des EU-Schulprogramms
fur Milch, Obst und Gemuse in den teilnehmenden Kinderbetreuungseinrichtungen und

Schulen zu umfassen.

- Die Kriterien zur Erstellung der Evaluierungsberichte sind im Anhang der Verordnung (EU)
2020/1239 festgelegt.

Die Publizitatsvorschriften sind einzuhalten (siehe Publizitdtsvorschriften).

Zusatzlich zu den Angeboten sind Plausibilisierungsunterlagen zu Gbermitteln. Die Anzahl der zu
Ubermittelnden Plausibilisierungsunterlagen hangt von der Hohe des Angebotes /
Kostenvoranschlages ab:

Ubersteigen die auf einer/mehreren Rechnung/en oder einem/mehreren Angebot/en fiir gleiche
Produkte angefuhrten Kosten einen Betrag von 50 EUR, sind Unterlagen zur Plausibilisierung der
fur dieses Produkt veranschlagten Kosten beizubringen. (Details siehe Punkt 3.6.7)

Netto-Kosten je Angebot/Rechnung flr Plausibilisierungs-
gleiche Produkte unterlagen
bis EUR 50,00 keine
von EUR 50,01 bis EUR 10.000,00 Anzahl 1
ab EUR  10.000,01 Anzahl 2

Plausibilisierungsunterlagen dienen dazu, dass die Effizienz und Sparsamkeit im Umgang mit EU-
Beihilfen gewahrleistet sowie dem Bestleister-Prinzip entsprochen wird.
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Die Plausibilisierungsunterlagen missen eine zeitnahe Erstellung vorweisen. D.h. etwaige
Plausibilisierungsunterlagen, die bereits vor einem Jahr eingeholt wurden, kénnten unter
Umstanden bereits ungultig (Angebote mit Befristung) sein.

Wurde das beste Angebot gewahlt, welches nicht das gunstigste Angebot ist, ist dies zu
begriinden.
Alle Angebote und Plausibilisierungsunterlagen sind zu nummerieren und dem Antrag beizulegen!

Hinweis:

Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der
Mehrwertsteuer férderfahig

Im Zuge der Veranstaltung ist ein entsprechendes Poster, welches auf die EU-Finanzierung
hinweist, gut sichtbar anzubringen.

Das Poster kann per E-Mail beim Bundesministerium fir Landwirtschaft, Regionen und Tourismus
bestellt werden. Den aktuellen Kontakt und die aktuellen Poster finden Sie auf unserer Homepage.

Unterrichtsmaterialien und KommunikationsmafRnahmen durfen erst nach Freigabe durch die AMA
veroffentlicht oder vervielfaltigt werden (ev. Korrekturdurchgang méglich)!

Die schriftliche Bestatigung der AMA ist abzuwarten.
Auf den erstellten Materialien miissen das ,,Europa-Emblem“ und das ,,Schulprogramm-

Logo“ angebracht sein und der Verweis: ,Mit finanzieller Unterstiitzung der Europaischen
Union®

Europa-Emblem:

Mit finanzieller Unterstiitzung
der Europaischen Union
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Vorgaben zum EU-Emblem und Schriftzug:

= Die EU-Flagge muss mind. 1 cm hoch sein.

= Das Emblem hat folgende Farben:
Pantone Reflex Blue flr die Rechteckflache; Pantone Yellow fir die Sterne.

= Das Emblem sollte nach Mdglichkeit auf weilem Hintergrund abgebildet werden. Von
einem mehrfarbigen Hintergrund ist abzuraten, insbesondere wenn er nicht mit Blau
harmoniert. Ist ein mehrfarbiger Hintergrund nicht zu vermeiden, wird das Rechteck durch
einen weillen Rand umgeben, dessen Breite 1/25 der Rechteckhéhe entsprechen sollte.

= Das Emblem besteht aus einer blauen rechteckigen Flagge, deren Breite das
Anderthalbfache der Héhe misst. Auf einem unsichtbaren Kreis, dessen Mittelpunkt der
Schnittpunkt der Diagonalen des Rechtecks bildet, sind in gleichmaRigem Abstand zwolf
goldene Sterne angeordnet. Der Kreisradius betragt ein Drittel der Rechteckhdhe. Jeder
Stern hat funf Zacken, deren Spitzen einen unsichtbaren Umkreis mit dem Radius von
jeweils 1/18 der Rechteckhdhe berihren. Alle Sterne stehen senkrecht, d. h., ein Zacken
weist nach oben, wahrend zwei weitere auf einer unsichtbaren Geraden ruhen, die die
Senkrechte zum Fahnenschaft bildet. Die Sterne sind wie die Stunden auf dem Zifferblatt
einer Uhr angeordnet. lhre Zahl ist unveranderlich.
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= Die grafischen Regeln fur die EU-Flagge sind unter folgendem Link geregelt:

http://publications.europa.eu/code/de/de-5000100.htm

= Zulassige Schriftarten: Arial, Calibri, Garamond, Trebuchet, Tahoma oder Verdana.

= Je nach Hintergrund sollte als Schriftfarbe Reflex Blue (das Blau der EU-Flagge), schwarz
oder weild gewahlt werden.

= Die Schrift darf nicht kursiv gesetzt oder unterstrichen werden, Texteffekte sind nicht
zulassig.

= Die Schriftgréfie sollte in einem angemessenen Verhaltnis zur Grofle des Emblems stehen.

= Hinweise auf die finanzielle Beteiligung der Union missen mindestens genauso sichtbar
angebracht werden, wie Hinweise auf Beitrage anderer privater oder 6ffentlicher
Einrichtungen, die das Schulprogramm eines Mitgliedstaats unterstiitzen

= Sollen Hinweise auf Beitrage anderer privater oder 6ffentlicher Einrichtungen, die das
Schulprogramm eines Mitgliedstaats unterstitzen, angebracht werden, muss dies vorab
genehmigt werden.
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Schulprogramm-Logo:

Die Verwendung des Logos zu anderen Zwecken
als zu im Schulprogramm genehmigten Projekten,
bedarf vorab der Genehmigung durch die AMA!
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Info: Logo - hier downloaden

>

Vorgaben zum Schulprogramm-Logo:

= Das Schulprogramm-Logo muss je nach GroRRe der erstellten Materialien gut lesbar
angebracht werden und sollte daher mindestens einen Durchmesser von ca. 2,5 cm haben.

Allgemeine Vorgaben:

= Auf zusammengehdrenden Unterlagen mussen das ,Europa-Emblem® und das
~Schulprogramm-Logo“ nur am Deckblatt angebracht sein, auf Unterlagen, die separat
verwendet werden, missen sich diese auf jeder Seite befinden.

Impressum (bei Unterrichtsmaterial und KommunikationsmaBnahmen):

Im Impressum muss folgender Text angedruckt werden:

,Die Verwendung der Texte und Bilder, auch auszugsweise, ist ohne Zustimmung des Bundes,
vertreten durch das BMLRT unzuléssig.“

Hinweis:
Auf/Bei den erstellten Materialien sind Markenwerbung und Werbung einzelner Unternehmen
grundsatzlich VERBOTEN.

Geforderte MalRnahmen diirfen weder der Kundenakquisition noch der Absatzerhéhung
einzelner Unternehmen dienen!

Gadgets durfen nicht fir SPONSORING-Zwecke verwendet werden, d.h. die Férderung von
Einzelpersonen, Personengruppen, Organisationen oder Veranstaltungen durch
Sachleistungen ist ausgeschlossen. Auf den geférderten MaRnahmen diirfen weder Werbung
noch Marken angebracht sein!
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Nutzungsrechte:

Der Antragsteller hat, fiir sich selbst und fir etwaige Vertragspartner, exklusiv sdmtliche
gewerblichen Nutzungsrechte sowie Ubertragbaren Rechte des Urheberrechts, das inkludiert die
umfassenden und ausschliel3lichen Werknutzungsrechte, einschliellich aller Rechte an Ideen,
Entwirfen und Gestaltungen, insbesondere das Vervielfaltigungs-, das Verbreitungs-, Sende-,
Zurverfugungsstellungs-, Verleih- und Weiterverkaufsrecht und das Recht der 6ffentlichen
Wiedergabe fur die erstellten, geférderten Kommunikationsmaterialien/Unterrichtsmaterialien an
den Bund, vertreten durch das BMLRT zu Uibertragen. Die Ubertragung ist raumlich, zeitlich und
nach Verwendungszweck unbeschrankt und bezieht sich auch auf zuklinftige, derzeit noch
unbekannte Nutzungsarten. Der Antragsteller hat seine allgemeine Zustimmung zur Ubertragung
der Nutzungsrechte an Dritte zu erteilen, sowie auf das Recht der Urheberbezeichnung, auch im
Namen etwaiger Vertragspartner, zu verzichten.

Sofern die im gesamten Schuljahr zur Férderung eingereichten Kosten in Summe zwischen netto
EUR 12.500,00 und EUR 100.000 liegen, haben Antragsteller, die zur Einhaltung der Vorgaben
der offentlichen Auftragsvergabe im Sinne des Bundesvergabegesetz 2018 verpflichtet sind, das
Formblatt ,Dokumentation der Vergabeschritte fur das gewahlte Vergabeverfahren® der AMA
vollstandig ausgefillt, spatestens gemeinsam mit dem im betreffenden Schuljahr eingereichten
letzten Antrag auf Gewahrung einer Beihilfe, zu Ubermitteln. Die AMA flhrt daraufhin eine
Beurteilung des durchgefihrten Vergabeverfahrens (z.B. Direktvergabe) durch.

Liegen die genehmigten/zugeteilten Kosten in Summe bei genau netto EUR 100.000 oder daruber,
ist das Formblatt ,Dokumentation der Vergabeschritte fir das gewahlte Vergabeverfahren® und
samtliche Unterlagen die zur Beurteilung des Vergabeverfahrens notwendig sind, bereits mit dem
ersten Antrag auf Gewahrung einer Beihilfe zu Gbermitteln.

3.7 REDUZIERUNG DER ZUGETEILTEN BUDGETMITTEL :

Fir den Fall, dass die zugeteilten Budgetmittel nicht zur Ganze genutzt werden kdénnen, ist vom
Beihilfeempfanger unverztiglich nach Kenntnis eine Meldung tber die Reduzierung einzureichen.
Es ist eine Begrundung anzugeben, warum dieser Betrag nicht mehr bendtigt wird. Eine Meldung
auf Reduzierung kann beliebig oft eingebracht werden.

Die zurliickgegebenen Budgetmittel kénnen durch die AMA erneut verteilt bzw. zugeteilt werden.
Wird mit der Riickgabe der nicht benétigten Budgetmittel bis zum Ende des Schuljahres
zugewartet, so hat dies zur Folge, dass dieser Betrag verfallt und nicht mehr genutzt werden kann.

Da durch eine Nichtmeldung oder eine verspatete Meldung gegen die Bestimmungen der
zugrundeliegenden Verordnung verstol3en wird, droht dem Beihilfeempfanger in diesem Fall eine
Aussetzung der Zulassung bzw. ein Zulassungsentzug.
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3.8 ANTRAG AUF GEWAHRUNG EINER BEIHILFE

Der Antrag auf Gewahrung einer Beihilfe fur flankierende padagogische MaRnahmen und Sonstige
MafRnahmen ist spatestens zum Ende des dritten Monats nach Durchfiihrung des Projekts (Ende
des Projekts) zu stellen. (z.B. Projektende: 15. Mai > der Antrag muss bis spatestens 15. August
in der AMA eingelangt sein).

Die Einreichung eines Antrags auf Beihilfe ist erst nach vollstandiger Durchfiihrung des Projektes
moglich.

Hinweis:

Fir flankierende padagogische MalRnahmen und Kommunikationsmafnahmen ist
maximal der im Genehmigungsbescheid angeflhrte Betrag forderfahig!

Eine Doppelférderung sowie eine Finanzierung der beihilfefahigen Kosten im
Rahmen anderer Beihilferegelungen, MalRnahmen, Programmen, Vorhaben der
Europaischen Union ist unzulassig!

Veranstaltung von Verkostungen und Exkursionen

- Ende des Projekts:
Datum, an dem die letzte Verkostung/Exkursion stattfindet bzw. vorgenommen wird

Je Veranstaltung und je Sektor Obst/Gemuse oder Milch/Milchprodukte ist dem Antrag eine
Projektbestatigung beizulegen, sowie alle Belege zum Nachweis der eingereichten Kosten.

Gemeinsam mit dem Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:
= alle Belege zum Nachweis der Hohe und der Zahlung der eingereichten Kosten

= Bestatigung der Einrichtung/en Uber die Teilnahme am Projekt bzw. die Durchfihrung des
Projekts zuzliglich Angabe der Anzahl der Kinder/Lehrer/Begleitpersonen, die
teilgenommen haben
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Erstellung von Unterrichtsmaterialien

- Ende des Projekts:
Datum, an dem die Fertigstellung der Unterrichtsmaterialien erfolgt

Gemeinsam mit dem Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:

alle Belege zum Nachweis der HOhe der eingereichten Kosten

Personalkosten: siehe Leitfaden

Nachweis, an welche Bildungseinrichtungen die Unterrichtsmaterialien ausgegeben
wurden!

Bei Online-Medien ist die Webadresse, sowie ev. Disseminationskanéle bekannt
anzugeben.

Bei erstellen Materialien ist jeweils ein Exemplar zu Ubermitteln.

Anschaffung von Hochbeeten

- Ende des Projekts:
Datum, an dem die Fertigstellung des Hochbeetes erfolgt

Gemeinsam mit dem Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:

alle Belege zum Nachweis der Hohe der eingereichten Kosten (Rechnungen und
Zahlungsnachweise)

Bestatigung je Einrichtung Uber Aufstellungsort und Anzahl der Hochbeete

eine Fotodokumentation je Hochbeet nach Fertigstellung und Bepflanzung

(Finanzierungshinweis und Logo muss sichtbar sein)

KommunikationsmaRnahmen

- Ende des Projekts:
Datum, an dem die KommunikationsmaBRnahme beendet wird

Gemeinsam mit dem Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:

alle Belege zum Nachweis der Hohe und der Zahlung der eingereichten Kosten
Nachweise, dass die Kommunikationsmafinahmen tatsachlich durchgefiihrt wurden

bei Kommunikationsmaflinahmen, welche verteilt wurden, ist eine Verteilliste beizulegen,
auf welcher dokumentiert wurde, wann und an welche letzte Abgabestelle die erstellte
Kommunikationsmafnahme abgegeben wurde — es kann eine langere Verteilfrist gewahrt
werden, die Verteillisten sind nach Ablauf dieser Frist unverztglich zu Gbermitteln

Informationsveranstaltung:
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» alle Belege, die mit den Kosten fir den Informationsstand zusammenhangen (z.B.:
Anmietung von Equipment/Ausstattung/Zelt, Standgebuhr, Versorgung mit
Energie/Wasser)

» Belege Uber die Kosten fir Obst/Gemise und Milch/Milcherzeugnisse

= Bei Projekten, welche im Nachhinein nicht mehr nachgeprtft werden kénnen, sind genaue
Dokumentationen vorzunehmen:

z.B. Veranstaltungen: Datum, Ort, Zielgruppe, Anzahl der Teilnehmer, verteilte Produkte
TV oder Radio-Schaltungen: Datum, Uhrzeit der Ausstrahlung(en)

= Bei erstellen Materialien wie Gadgets, Folder und Broschiren sowie Inseraten in
Printmedien ist jeweils ein Exemplar zu Ubermitteln.

=  Personalkosten: siehe Leitfaden
= Eventuelle Einnahmen sind anzugeben
z.B. Einnahmen bei Veranstaltungen aus Eintritten, Tickets, Pauschalen

bei Druckwerken: Kostenbeitrag

Evaluierung

- Ende des Projekts:
Datum, an dem die Evaluierung beendet wurde

Gemeinsam mit dem Antrag sind folgende Unterlagen vorzulegen:

= alle Belege zum Nachweis der Hohe der eingereichten Kosten, sowie gegebenenfalls zum
Nachweis der Zahlung der eingereichten Kosten

=  Personalkosten: siehe Leitfaden

= Evaluierungsbericht

Hinweis:

Im Rahmen des Schulprogramms sind alle Steuern mit Ausnahme der Mehrwertsteuer
forderfahig

Merkblatt: Sonstige Ma3nahmen Seite 26 von 29 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/

3.9 BEIHILFENKURZUNG WEGEN FRISTUBERSCHREITUNG

Die Einreichung der Beihilfeantrage erfolgt nach dem Tag der Lieferung des Materials bzw. der
Erbringung der Dienstleistung. Bei Antragstellung nach Uberschreitung der Frist gemaR Punkt 3.8
wird die Beihilfe wie folgt gekurzt:

= um 5 % wenn die Frist um 1 bis 30 Tage Uberschritten wurde;
= um 10 % wenn die Frist um 31 bis 60 Tage Uberschritten wurde;

Bei Uberschreitung der Frist um mehr als 60 Tage wird die Beihilfe fiir jeden weiteren Tag um 1 %
des verbleibenden Restbetrags gekurzt.

3.10 ZAHLUNG DER BEIHILFE

Die Zahlungen erfolgen innerhalb von 3 Monaten ab Antragseingang, es sei denn, es wurde ein
Untersuchungsverfahren eingeleitet.

I Hinweis:

° Alle Zahlungen werden auf die letzte der AMA gegenliber bekanntgegebene
Bankverbindung Uberwiesen. Sofern Sie Uber einen eAMA Zugang verfligen, kénnen
Sie lhr Auszahlungskonto jederzeit auf unserer Homepage www.eama.at unter
KUNDENDATEN einsehen und bei Einstieg mittels Handysignatur andern.

4 KONTROLLEN

Die Kontrollen werden sowohl beim Beihilfeempfanger als auch in den schulischen
Einrichtungen/Kindergarten und am landwirtschaftlichen Betrieb durchgefihrt.

5 SANKTIONEN

Die Zulassung kann von der AMA entzogen werden, wenn die Bestimmungen und Verpflichtungen
der Verordnung nicht eingehalten werden. Die Zulassung kann fur ein bis zwoIf Monate ausgesetzt
oder entzogen werden. Bei Aussetzung oder Entzug der Zulassung ist fir Lieferungen, welche flr
die Dauer der Aussetzung oder nach dem Entzug der Zulassung durchgefuhrt werden, keine
Beihilfe zu gewahren. Bei Entzug der Zulassung kann diese frihestens nach zwdélf Monaten wieder
erteilt werden.
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6 ZUTRITTS- UND KONTROLLRECHTE

Antragsteller haben den Organen und Beauftragten des Bundesministeriums flir Landwirtschaft,
Regionen und Tourismus, der AMA, des Rechnungshofs und der Europaischen Union (im
Folgenden: Priforgane) das Betreten der Betriebs- und Lagerrdume wahrend der Geschéafts- und
Betriebszeiten oder nach Vereinbarung zu gestatten, auf Verlangen die in Betracht kommenden
Bicher, Aufzeichnungen, Belege und sonstigen Schriftstiicke zur Einsicht vorzulegen, Auskunft zu
erteilen, die entsprechenden Kontrollen sowie Milch- und Zuckeranteilskontrollen zu ermdglichen
und die erforderliche Unterstiitzung zu gewahren. Im Falle automationsunterstitzter Buchfiihrung
haben Antragsteller den Priforganen auf Verlangen Listen mit den erforderlichen Angaben
unentgeltlich auszudrucken. Kopien der Unterlagen sind auf Verlangen im notwendigen Ausmalf
unentgeltlich zur Verfigung zu stellen.

Die im vorstehenden Absatz genannten Pflichten gelten auch fir die genannten
Schulen/Einrichtungen, sofern diese nicht selbst Antragsteller sind.

7 AUFZEICHNUNGS- UND AUFBEWAHRUNGSPFLICHTEN

Antragsteller haben die zum Nachweis der Voraussetzungen fur die Inanspruchnahme der Beihilfe
erforderlichen Aufzeichnungen ordnungsgemaf zu fuhren. Aufzeichnungen, die auf Grund anderer
Bestimmungen erstellt worden sind, kénnen herangezogen werden. Antragsteller sind verpflichtet,
die Aufzeichnungen sowie die sich darauf beziehenden Belege 7 Jahre vom Ende des
Kalenderjahres an, auf das sie sich beziehen, sicher und geordnet aufzubewahren.
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8 KONTAKT

Agrarmarkt Austria
Referat 11 - Marktbeihilfen
Dresdner Stral’e 70
A-1200 Wien

Fir fachspezifische Ausklinfte stehen lhnen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Agrarmarkt
Austria unter der folgenden Durchwahl gerne zur Verfligung:

Telefon: 050 3151 -0

E-Mail:  schulprogramm@ama.gv.at
Fax: 050 3151-303

Die Verwaltungsbehdrde ist das gem. Bundesministeriengesetz fir Landwirtschaft zustandige Mitglied der
Bundesregierung.

Dieses Merkblatt dient als Information und enthalt rechtlich unverbindliche Aussagen. Die Ausfilhrungen
basieren auf den zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses bestehenden Rechtsgrundlagen. Anderungen
werden auf unserer Homepage www.ama.at aktuell gehalten.

Im Sinne des Gleichheitsgrundsatzes beziehen sich alle Formulierungen selbstverstandlich auf Personen
jeden Geschlechts. Ebenso erstreckt sich der Begriff Ehe gleichermalien auf eingetragene Partnerschaften.

Impressum
Informationen gemaR § 5 E-Commerce Gesetz und Offenlegung gemaf § 25 Mediengesetz

Medieninhaber, Herausgeber, Vertrieb: Agrarmarkt Austria

Redaktion: GB I/Abt. 3 - Referat 11

Dresdner Strale 70, 1200 Wien

UID-Nr.: ATU16305503

Telefon: +43 50 3151-0, Fax: +43 50 3151-303, E-Mail: schulprogramm@ama.gv.at

Vertretungsbefugt:
Mag.2 Lena Karasz, Vorstandsmitglied fur den Geschaftsbereich |
Dipl.-Ing. Giinter Griesmayr, Vorstandsvorsitzender und Vorstandsmitglied fir den Geschaftsbereich Il

Die Agrarmarkt Austria ist eine gemall § 2 AMA-Gesetz 1992, BGBI. Nr. 376/1992, eingerichtete juristische
Person o6ffentlichen Rechts, deren Aufgaben in § 3 leg. cit. festgelegt sind. Sie unterliegt geman § 25 leg. cit.
der Aufsicht des gemal Bundesministeriengesetz 1986, BGBI. Nr. 76/1986 flir Landwirtschaft zustandigen
Mitglieds der Bundesregierung.

Hersteller: AMA
Grafik/Layout: AMA; Bildnachweis: EK, AMA

Verlagsrechte: Die hier veroffentlichten Beitrage sind urheberrechtlich geschiitzt.
Alle Rechte sind vorbehalten. Nachdruck und Auswertung der von der AGRARMARKT
AUSTRIA erhobenen Daten sind mit Quellenangabe gestattet.
Alle Angaben ohne Gewahr.

Merkblatt: Sonstige Ma3nahmen Seite 29 von 29 www.eama.at | www.ama.at



http://www.eama.at/
http://www.ama.at/
mailto:schulprogramm@ama.gv.at
mailto:schulprogramm@ama.gv.at

	Inhalt    Seite
	1 Allgemeines
	2 Rechtsgrundlagen
	3 Darstellung der Maßnahme
	3.1 Beihilfefähige Maßnahmen
	3.2 Begünstigte
	3.3 Beihilfeempfänger
	3.4 Antrag auf Zulassung
	3.5 Beihilfe
	3.6 Antrag auf Genehmigung von flankierenden pädagogischen Maßnahmen, Kommunikationsmaßnahmen und Evaluierung
	3.6.1 Veranstaltung von Verkostungen
	3.6.2 Veranstaltung von Exkursionen auf einen landwirtschaftlichen Produktions- oder Verarbeitungsbetrieb
	3.6.3 Anschaffung von Hochbeeten
	3.6.4 Erstellung von Unterrichtsmaterialien
	3.6.5 Kommunikationsmaßnahmen
	3.6.6 Evaluierung
	3.6.7 KostenPLAUSIBILISIERUNG
	3.6.8 Publizitätsvorschriften
	3.6.8.1 Verkostungen und exkursionen
	3.6.8.2 Unterrichtsmaterial, Hochbeete, Kommunikationsmaßnahmen und Evaluierung

	3.6.9 Einhaltung des Vergaberechtes

	3.7 Reduzierung der zugeteilten Budgetmittel :
	3.8 Antrag auf Gewährung einer Beihilfe
	3.8.1 Sonstige Maßnahmen
	3.8.1.1 Unterlagen zur Beihilfenabrechung


	3.9 Beihilfenkürzung wegen Fristüberschreitung
	3.10 Zahlung der Beihilfe

	4 Kontrollen
	5 Sanktionen
	6 Zutritts- und Kontrollrechte
	7 Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten
	8 Kontakt

